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Weihnachtlicher Abend in der Schmiede
Besinnliches in gemütlicher Atmosphäre

Am 17. und 18. Dezember 2005 war bei
Charlie Munnecke in der Schmiede mal
wieder "volles Haus". Viele Dorfbewohner
kamen, um plattdeutsche Lieder und
Geschichten zu hören.
Besinnliche Lieder in gemütlicher Atmos-
phäre abwechselnd mit Geschichten, in
denen sich so mancher Zuhörer wiederfin-
den konnte.
Einige fühlten sich
zurückversetzt in "alte
Zeiten", als vom
Schaukelpferd erzählt
wurde, das jedes Jahr
mit wechselnder
Farbe und sichtbaren
Reparaturen von Kind
zu Kind weiter ver-
schenkt wurde.
Immer aktuell bleibt
die Geschichte vom
Tannenbaumkauf in
letzter Minute, die den
einen oder anderen an

seine eigenen Erlebnisse erinnert haben
wird.
Das knisternde Feuer in der Esse und der
heiße Punsch wirkten wohl so anziehend
auf die Gäste, dass auch nachher noch eini-
ge in der Schmiede blieben und ihre "Weih-
nachtserlebnisse" untereinander weiter
erzählten.



Schneefall verstopfte
Jagdhorn

Treibjagd in Schnarup-Thumby und
Klaholz

Am Mittwoch nach Weihnachten mussten
sich Fuchs, Hase, Fasan und Ente ein Ver-
steck suchen, denn die Thumbyer und Klah-
olzer Jäger hatten zur Treibjagd eingeladen.
Etwa 40 Jäger und acht Treiber fanden sich
gegen 9:30 Uhr beim Dörpskrog ein. Dort
wurde dann ausgelost, wer in welcher
Gruppe sein wird. Für die Treiber war es
klar, dass es diesmal kein leichtes Spiel
werden würde, denn Schneetreiben und kal-
ter Wind waren zu bewältigen.
Die Jagdhornbläser haben das Treiben
eröffnet.
Zwei Schlepper mit Anhänger waren für
den sicheren Transport hergerichtet. Das
erste Treiben fand wie immer in Schnarup
statt und es wurde von Mügge aus gestartet.
Bevor die Jäger in "Stellung" waren, beka-
men die Treiber noch einen kleinen Schluck
zum Aufwärmen. Unter der alt bewährten
Führung von Wilhelm Wittenberg wurden
die Treiber eingeteilt.
Sein Horn, was unter
dem Schneefall oft
verstopft war, diente
zum Leiten der Trei-
ber. So wusste jeder
wann es weiter ging.
Nach dem dritten Trei-
ben war Mittagspause
bei Jordt in Köhnholz.
Heiße Erbsensuppe
wurde ausgegeben,
was bei diesem Wetter
gerade recht kam.
Danach ging es dann
in Richtung Thum-
byholm. Nach sechs
Treiben war es
geschafft.

Bei Lorenzen in Klaholz wurde das erlegte
Wild ( 18 Hasen, 2 Fasane, 1 Ente und 1
Schnepfe ) aufgereiht und durch Tannen-
zweige, Feuerstellen und die Jagdhornblä-
ser geehrt. Die Jagd war beendet.
Das Schüsseltreiben fand abends im Dörps-
krog "Zur Kastanie" statt. Grünkohl satt für
die Mannschaft. Nach dem Essen wurde der
Jagdkönig ermittelt: Peter Andresen wurde
König mit zwei erlegten Hasen, wobei ihm
ein dritter noch "todacht wer", der sich dann
aber aus dem Staub gemacht hatte. Kron-
prinz wurde Bernd Gorr mit zwei Fasanen
und Prinzen sind Chr. Hoffmann-Timm und
Martin Thomsen, Klappholz.
Im Jagdgericht wurde dann über diverse
Jagdwidrigkeiten verhandelt. Der Richter
und der Staatsanwalt waren sich immer
einig und die Angeklagten kamen mit
einem "Muck" davon. So wurde es ein lusti-
ger Abend, wobei keiner sagen konnte,
wann das Licht im Dörpskrog ausging.
Es war für alle ein toller Tag, aber nur das
Wild war da ganz sicher anderer Meinung.

Heiko Koll
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Raum für
Bewegung

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie
an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

PHYSIOTHERAPEUT
MARKUS BESKIDT

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen Hintergrund kostet pau-
schal nur

0,55 Euro.
Verkaufe: Farbdrucker HP T45 Kombi
mit Scan-, Kopier- und Faxfunktion,
Abluft-Wäschetrockner mit Edelstahl-
trommel, Grundig TV 38cm, leichter
Defekt, Preise VHS, Tel. 04623/1202

2 Paar Schlittschuhe, Gr. 43-46, 1 Paar
Rollerblades, Gr. 44 und 1 Moulinex
Mikrowelle zu verkaufen. Preis VHB, Tel.
04623/603

Mitfahrgelegenheit gesucht von Schleswig
nach Schnarup-Thumby oder Umgebung
zwischen 16.00 und 18.00 Uhr gegen
Kostenbeteiligung, auch tageweise. Tel:
04623-185457

Frauengesprächskreis
Die Kirchengemeinden Böklund und
Thumby-Struxdorf laden ein zum nächsten
Gesprächsabend zum Thema "Typisch
Frau". Termin: Mittwoch, 25. Januar um
20 Uhr im Gemeindehaus Böklund. Infor-
mation und Mitfahrgelegenheiten: Tine
Kracht Telefon 04623/189864.

Wohnung
in der alten Schule Thumby (OG)
ab 1.2.06 frei, 95 qm, 4 Zi., Kü.,

Bad, Nebenräume.
Kaltmiete: 300,--. Auskunft erteilt
Bgm. Thomsen, Tel. 04623-315



Kirchliche Nachrichten

Das neue Jahr klirrt vor Kälte. Es ist still.
Hin und wieder Spaziergänger oder fröhli-
ches Kindergejuchze im Schnee. Noch die
feinsten Zweiglein sind weiß gepudert.
Mit dem neuen Jahr verbinden sich alte und
neue Hoffnungen und Vorsätze. Was wird
es uns bringen, an Glück und Unglück, im
nahen Umfeld und in der Ferne, an den
Brennpunkten? Beim Dichter Heinz Kahlau
finde ich einen "Wegweiser", so heißt sein
Gedicht:

Wehe,
wenn die Erfahrungen über die
Hoffnungen siegen.
Ohne Hoffnungen
keine Erfahrungen mehr.
Und
wo die Erfahrungen enden
beginnt der Glaube.
Aber genau da ist die Stelle,
an der auch die Zukunft
beginnt.

Unsere Gottesdienste und Veranstaltungen
sind Möglichkeiten, die zarte Pflanze des
Vertrauens in Gott und das Leben zu

nähren, Lasten und Ängste abzulegen,
gemachte Erfahrungen in neuem Licht zu
betrachten, gute Kraft zu bekommen zum
Weitergehen. Wir feiern das Leben, mit
allem, was es bereit hält. Herzliche Einla-
dung!
Zwei Gottesdienste möchte ich heraushe-
ben: Am 5. Februar werden wir Herrn Joa-
chim Wohlerdt (Hollmühle) im Gottes-
dienst ins Amt des Kirchenvorstehers dieser
Gemeinde einführen (Struxdorf, 10.00
Uhr). Nach einem Jahr, in dem wir das Feh-
len von Peter Greve im Kirchenvorstand
schmerzlich gespürt haben, besetzen wir für
ihn nach. Unsere einstimmige Wahl fiel auf
Herrn Wohlerdt, der am Flensburger Amts-
gericht als Amtsanwalt arbeitet. Er lebt mit
seiner Frau Kerstin (geb. Hensen) und Sohn
Jonas in Hollmühle.
Am 12. Februar um 10.00 Uhr in Thumby
wird der Gottesdienst erstmals von einer
Gottesdienstgruppe unserer Gemeinde
geleitet, ohne Pastor. Aus dem Kirchenvor-
stand heraus wuchs der Wunsch, an Sonnta-
gen, an denen der Pastor nicht da ist oder
frei hat, nicht automatisch eine Vertretung
zu holen, sondern auch einmal aus eigener
Kraft, mit den eigenen Fragen den Gottes-
dienst in einer Gruppe vorzubereiten. Ich
werde bei der Vorbereitung dabei sein.
Neben mancher vertrauten Form wird es
anstelle der Predigt einen Dialog, eine
gespielte Szene oder ähnliches geben, um
den Predigttext in besonderer Weise

anschaulich zu machen. Ich würde mich
freuen, wenn Sie diesen besonderen
Gottesdienst mit Interesse wahrnehmen
würden - und zahlreich kommen!
Im kommenden Jahr werden Sie ver-
mehrt über Angebote von mir lesen, die
ich in den verschiedenen Kirchen und
Gemeinden der Kreuzregion mache,
auch bei uns. Sie stehen unter der Über-
schrift "Stille & Meditation", ein Teil
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meiner Arbeitskraft wird
in diese Angebote gehen.
Dazu gehören Taizé-
Andachten mit viel Sin-
gen und Stille (am Freitag,
den 20. Januar in der Bök-
lunder Kirche, 20 Uhr und
am Freitag, den 3. Februar
in der Struxdorfer Kirche,
20 Uhr). Die Männerar-
beit gehört dazu, dem-
nächst mit einem Wochen-
ende in Güby zum Thema
"Adam`s Return - Von
einem, der auszog,
erwachsen zu werden",
vom 10. bis 12. Februar.
Wir fragen: Was gehört zu
einem gereiften Mannsein
dazu, zu einem verant-
wortlich denkenden und
handelnden Mann, als Partner, Freund, als
Vater, mit Zugang zur eigenen Gefühls-
welt…? Gern verschicke ich einen Flyer
auf eine kurze telefonische Anfrage (Tel. -
380).
Ein Besuchsdienstkreis soll sich gründen,
davon habe ich schon geschrieben. Nicht
alle Geburtstagsbesuche werde ich künftig
persönlich machen können, wegen der
zusätzlichen Beauftragung in der Kreuzre-
gion. So frage ich noch einmal: Wer hätte
Lust, hin und wieder einmal einen Besuch
bei einem älteren Menschen in unserer
Gemeinde zu übernehmen. Ein erstes Tref-
fen findet am Donnerstag, den 2. Februar
um 15 Uhr im Gemeinderaum Thumby
statt.
Und auch noch wichtig: Wir sammeln wie-
der gute Altkleider für das Spangenberg-
Sozialwerk am Freitag und Samstag, den
10. + 11. Februar. Geeignete Tüten dafür
finden Sie in der Bäckerei Carlsdotter, im
Claus-Brix-Haus, im Gemeinderaum

Thumby und in den Kirchen. Abgabestel-
len: Claus-Brix-Haus, Struxdorf und
Gemeinderaum Thumby.
Freundliche Grüße und sichere Schritte im
neuen Jahr!
Ihr Pastor

Christoph Tischmeyer
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b.b.h. Lohnsteuerhilfeverein e.V.
Im Rahmen einer Mitgliedschaft

leisten wir Hilfe in
Lohnsteuersachen,
Kindergeld und
Eigenheimzulage
Beratungsstelle:

Am Wendteich 18, 24401 Böel
Leiterin: Petra Bade

Telefon 04641/ 98 78 966
Jeg taler dansk!
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Südafrika zwischen
Schönheit und
Schrecken

Weltgebetstag der Frauen
Jeweils am ersten Freitag im März
(3.3.2006) wird in über 170 Ländern der
ökumenische Gottesdienst zum Weltge-
betstag gefeiert. Die Liturgie verfassen
jeweils Frauen eines Landes für die ganze
Welt - für 2006 haben Frauen aus Südafrika
die Gottesdienstordnung geschrieben.
Südafrika ist ein wunderschönes Land, eine
Regenbogennation - viele verschiedene
Völker, Kulturen, Religionen und 11 offizi-

elle Sprachen. Aber das Wort "Südafrika"
ruft auch viele Schreckensbilder wach:
weiße Vorherrschaft, die überwiegend
unterdrückt, ausgebeutet und gemordet hat,
Arbeitslosigkeit (40 Prozent), Armut, Hun-
ger und Aids (22 Prozent der Bevölkerung).
"Seit 1994 leben wir in der Zeit nach der
Apartheid - ein Zeichen der Gnade Gottes,"

schreiben die Weltgebetstagsfrauen. Sie
verdrängen und verharmlosen keineswegs,
sie wissen, dass sie noch einen weiten Weg
vor sich haben, aber sind voller Zuversicht,
dass Gott sie stärken und begleiten wird.
Das Vorbereitungsteam lädt ein zum
Gottesdienst am Freitag, den 3. März, 14
Uhr in Struxdorf. Eingeladen sind natür-
lich auch Männer!
Anschließend gibt es in der Gastwirtschaft
Petersburg eine Kaffeetafel und weitere
Informationen über Südafrika.
Projekt-Chor Südafrika:
Wer Lust hat, die Lieder des Gottesdienstes
schon kennen zu lernen und mehrstimmig
zu singen oder mitzuspielen, ist herzlich
eingeladen zu drei Proben:
Dienstag, 07.02., 19 bis 20Uhr im Dörps-
krog zu Kastanie, Schnarup-Thumby
Dienstag, 14.02. Gaststätte Petersburg,
Struxdorf
Dienstag, 28.02. Petersburg
In Zusammenarbeit mit dem Ortskulturring
bietet die Kirchengemeinde Thumby-Strux-
dorf Abende zum Thema Südafrika
(Thema des diesjährigen Weltgebetstages
am 3. März) an.
Märchen und Musik aus Südafrika am
Mittwoch, 1. Februar und Gespräche am
Herd - südafrikanisch kochen am Mitt-
woch 15. Februar, jeweils um 19 Uhr in der
alten Schule Thumby. Nähere Beschreibun-
gen im Programm des Ortskulturringes in
diesem Heft.
Bitte bis zum 29.1. anmelden bei Gudrun
Gräwe (Tel. 04623-1374) oder bei Time
Kracht (Tel. 04623-189864)

Tine Kracht



Positive Halbzeitbilanz der Bellig Darter
Am Ende der Hinrunde auf dem zweiten Tabellenplatz
Nach der Hinrunde in der B-Liga können die Bellig Darter
durchaus zufrieden sein. Mit nur einer verlorenen Partie
waren sie am Ende der Hinrunde auf dem zweiten Tabel-
lenplatz. Die Konkurrenten im oberen Tabellendrittel sind
"Die Fischer" aus Tarp und die Mannschaft "C3Pu" aus
Schleswig. Diese drei Mannschaften sind momentan
punktemäßig so dicht beieinander, dass schon ein verlore-
nes Spiel entscheidend sein kann.
Die Bellig Darter müssen jetzt zeigen, dass sie in dieser
Klasse mitspielen und auch mal anderen, vermeintlich
stärkeren Mannschaften, ein paar Punkte abnehmen kön-
nen. Zu Beginn der Saison war das erklärte Ziel, nicht
abzusteigen, aber nach dem bisherigen Verlauf der Hin-
runde ist für die Bellig Darter durchaus mehr möglich.
Interessierte Zuschauer sind jederzeit herzlich willkom-
men. Wer also mal dabei sein möchte, kann sich bei Wolf-
gang Görke den Spielplan anschauen und zu einem Heim-
spiel in die Grillquelle kommen.
Good Darts

Angelika Braatz-Hansen
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Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43 24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400



Ortskulturring Schnarup-Thumby

ProgrammWinter/Frühjahr2006
Veranstaltungsort:

Alte Schule, Schnarup-Thumby
(falls nicht anders angegeben)

10mal Dänisch-Kurs mit Grundkenntnissen.
Wolfgang Thiele, donnerstags 20:00 bis
21:30, 30 Euro, ab sofort, Tel. 04623-7492
Postkarten aus Papierbatik. Volker Bock,
Sydslesvigsk Foreningen (SSF), Mittwoch,
25.01., 19:30, 2 Euro plus Material. Bringen Sie
etwas Schönes für die Pause mit! Tel. 04623-
7189 oder 1374
Märchen und Musik aus Südafrika. Tine
Kracht und Gudrun Gräwe. Mittwoch, 01.02.,
19:30, 2 Euro, Tel. 04623-1374
Masuren - eine Reise. Lichtbildervortrag.
Ulrich Barkholz. Freitag, 17.02., 20:00, 2
Euro, Tel. 04623-180008

Regenbogennation Südafrika: "Zwischen
Schmerz und Schönheit". Vortrag. Don-
nerstag, 26.01., 20:00, Breklum (Fahrge-
meinschaft), Festsaal des Christian-Jensen-
Kollegs, Tel. 04623-1374
Gespräche am Herd: Südafrikanisch
kochen. Tine Kracht und Gudrun Gräwe.
Mittwoch, 15.02., 19:00, Tel. 04623-1374
10mal Theaterseminar mit Sönke Andre-
sen, ab sofort. Tel. 04623-180052, 30 Euro
Griechisch kochen und essen. Anna-Grete
Jensen (in Zusammenarbeit mit SSF). Mitt-
woch, 15.03., 19:00, 4 Euro plus Zutaten.
Tel. 04623-7189 oder 1374
Zeitungsnacht in Büdelsdorf. Besuch des
sh:z-Druckzentrums. Mittwoch, 29.03.,
Treff um 19:00 bei der alten Schule, Fahrge-
meinschaften. Tel. 04623-7248 (O. Bartsch).
Bitte unbedingt anmelden. Die Anmeldun-
gen sind verbindlich. Es müssen stets minde-

stens acht Personen teilneh-
men, sonst muss aus finanzi-
ellen Gründen abgesagt wer-
den. Tel. Otto Bartsch:
04623-7248 oder Gudrun
Gräwe: 04623-1374.
Herzliche Grüße
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Verschiedene Sorten leckere Kartoffeln
Gemüse, Wurst, Eier, Obst,

Honig, Futtermöhren
24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Lausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

13.30 - 18.00 Uhr
Sa: 8.00 - 12.00 Uhr
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Biikebrennen in
Schnarup-Thumby

Am 21.02. wird ein Feuer entzündet
Aus alter Tradition heraus findet im nördli-
chen Teil unseres Landes am Abend des 21.
Februar ein "Biikebrennen" statt. Nach alter
Überlieferung wurde an diesem Tage mit
hoch loderndem Feuer dem Winter "Ade"
gesagt. Die Dörpsleute und der Dörpskrog
wollen an diese alte Tradition anknüpfen und
am Abend des Dienstag, 21. Februar, auf
der Koppel unterhalb des Friedhofes ein
Biikefeuer anzünden und dabei die dann
schmucklosen Weihnachtsbäume aufbrennen.
Anschließend wird im Dörpskrog ein letztes
Grünkohlessen für die Winterzeit angeboten.
Dort können Sie Ihren Getränkegutschein
gegen ein Bier oder ein Softgetränk einlösen.
Dörpsleute: Andreas Bonde, Otto Bartsch,
Hartmut Mügge u.a.
Dörpskrog: Gudrun Lina Kokal, Günter
Martin

Zähl- und Ratespiel:
315 Lichter waren am Baum

Tino Weiss traf ins Schwarze
Seit dem Weihnachtsmarkt am 3. Advent konn-
ten Besucher und Gäste die Anzahl der Lichter
am großen Tannenbaum im Saal des Dörps-
krogs "Zur Kastanie" zählen oder schätzen.
Auf Grund der großen Teilnehmerzahl soll es
drei Gewinner geben. Tatsächlich konnten an
dem Tannenbaum 315 Lichter gezählt werden.
1. Gewinner: TinoWeiss aus Kiel traf mit sei-
nem Tipp von 315 Lichtern genau ins Schwarze
und hat einen Gutschein im Wert von 25 Euro
gewonnen.
2. Gewinner: Ellen Bartsch aus Schnarup-
Thumby lag nur knapp daneben (320 Lichter).
Ihr Gewinn: eine Flasche Sekt.
3. Gewinner: Stefan Haar aus Kappeln tippte
auf 304 Lichter und hat eine Flasche Wein
gewonnen.
Gratulation an die Gewinner und danke, dass
sich so viele beteiligt haben!

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Gudrun Lina Kokal

Schnaruper Str. 2 24891 Schnarup-Thumby
Tel. 04623/290 Fax 180644

Email: KastanieST§t-online.de

Nach dem

Biikefeuer
am Dienstag, 21. Februar 2006 bieten wir an:

Grünkohl
- Riesenteller -

€ 7,50
Bitte mit Anmeldung bis zum 19.02.2006

Die SG Thumby lädt ein zum

8. Boßeln
Kinder-Boßeln

am Samstag, 11. März 2006, um 10:00
Uhr, Alter 7 bis 15 Jahre, Strecke ca. 5
km, Startgeld 1 Euro pro Teilnehmer

Erwachsenen-Boßeln
am Sonntag, 12. März 2006 um 10:00
Uhr, Alter ab 16 Jahre, Strecke ca. 7
km, Startgeld 6 Euro pro Teilnehmer

Anmeldung für beide Termine
bis 5. März 2006 im Dörpskrog
"Zur Kastanie", Tel. 04623-290
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine
Sa, 21.01.06 08:30 Bosseln TSV Struxdorf
Sa, 21.01.06 10:00 Kinderkirche St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 22.01.06 10:00 Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 23.01.06 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch.
Di, 24.01.06 19:30 Öffentl.Sitzung Kirchenvorstand Gemeinderaum Thumby
Di, 24.01.06 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mi, 25.01.06 19:30 Postkarten aus Papierbatik Alte Schule Thumby
Mi, 25.01.06 19:30 "Typisch Frau", Gesprächsabend

Gemeindehaus Böklund, Info T. Kracht
Do, 26.01.06 20:00 Regenbogennation Südafrika, Jensen-Kolleg.Breklum
Fr, 27.01.06 19:30 Schützen Hollmühle : Generalversammlung

Dörps-un Schüttenhus
So, 29.01.06 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 30.01.06 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne"
Mo, 30.01.06 19:00 Tanzkurs Discofox für Jugend Gasthaus "Petersburg"
Mo, 30.01.06 20:00 Tanzkurs Discofox für Erwachsene, Gasthaus "Petersburg"
Di, 31.01.06 Bücherbus: 11:25 Bellig; 11:45 Hollmühle; 13:45 Schnarup-

Thumby; 14:35 Struxdorf, Petersburg; 15:10 Ekeberg
Di, 31.01.06 19:30 Landfrauenverein Ekebergkrug: Jahreshauptversammlung

mit Vortrag über Bachblüten
Di, 31.01.06 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 01.02.06 19:30 Märchen und Musik aus Südafrika, Alte Schule Thumby
Mi, 01.02.06 20:00 Gesprächsabend : Gottesbegegnungen in der Bibel

Gemeindehaus Havetoft
Do, 02.02.06 15:00 Besuchsdienstkreis der Kirchengemeinde, 1. Treffen

Gemeinderaum Thumby
Do, 02.02.06 20:00 Bibelstunde Petersen, Thumby
Fr, 03.02.06 20:00 Taizè - Andacht , Meditative Gesänge, St. Georg Kirche Struxdorf
So, 05.02.06 10:00 Gottesdienst mit Einführung von Joachim Wohlerdt ins Amt

als Kirchenvorsteher St. Georg Kirche Struxdorf
So, 05.02.06 19:30 Thumbyer Sonntagssänger : Probe Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 06.02.06 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.

Ein frohes und

gesundes neues Jahr - KYMCO
Motorroller
Quad

- BERG
Go-Karts
mit Zubehör
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine
Mo, 06.02.06 19:30 Gemeindevertretung Schnarup-Thumby

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 07.02.06 19:00 Projekt Südafrika : Probe Chor Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 07.02.06 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Fr, 10. - Sa, 11.02.06 Kleidersammlung für Spangenberg Sozialwerk

Sammelstellen:Claus-Brix-Haus und Pastorat Thumby
Fr, 10. - So, 12.02.2006 Tacheles Männerwochenende, Güby
Fr, 10.02.06 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Sa, 11.02.06 19:30 Schützen Hollmühle : Kameradschaftsabend

Dörps-un Schüttenhus
So, 12.02.06 10:00 Gottesdienst mit der Gottesdienstgruppe

St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 12.02.06 17:00 Taizè - Konzert, Gem. Chor Sörup St.Marien Kirche,Grundhof
Mo, 13.02.06 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Di, 14.02.06 19:00 Projekt Südafrika : Probe Chor Gasthaus "Petersburg"
Di, 14.02.06 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 15.02.06 19:00 Südafrikanisch kochen Alte Schule Thumby
Do, 16.02.06 20:00 Bibelstunde Assenheimer
Fr, 17.02.06 20:00 "Masuren - eine Reise", Lichtbildervortrag von Uli Barkholz

Alte Schule Thumby
Sa, 18.02.06 Heute erscheint ein neues wwwww
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Ehrenkreuz und Tombola

119. Feuerwehrfest in Schnarup-Thumby
Obwohl Wehrführer Georg Lorenzen die
Besucher schon zum 190. Stiftungsfest
begrüßte, fand der Geburtstag der Freiwil-
ligen Feuerwehr
Schnarup-Thumby erst
zum 119. Mal statt. Es
war wieder eine Veran-
staltung, bei der alle
Anwesenden auf ihre
Kosten ka-men.
Die "Rüder Theoder-
gruppe" führte ihr neues
plattdeutsches Lustspiel
"Miljöh" auf. Und die
Schauspieler und
Schauspielerinnen
Monika Danielzik-
Petersen, Stefan Lorenzen, Heidi Schwen-
nesen, Margret Marxen, Melanie Asmus-
sen, Hubert Reimer, Günter Lorenzen und
Erich Kiesby liefen dabei wieder einmal zu
Höchstform auf.
Obwohl Karin Albrecht in ihrer ersten
Regiearbeit den Text stark gekürzt hatte,

blieben die Irrungen und Gags um die rich-
tige und standesmäßige Kleidung so gut
erhalten, dass die Lachmuskeln der
Zuschauer in Dauerreizung blieben.
Nach der wieder mit wunderbaren Preisen
bestückten Tombola sowie den Grußworten

von Bürgermeister Mar-
tin Thomsen und Amts-
wehrführer Jakob Heldt
nahm Kreis-brandmei-
ster Walter Behrens
noch eine besondere
Ehrung vor. Peter
Thomsen erhielt für 42-
jährige Vorstandstätig-
keit als Kassenwart das
Schleswig-Holsteini-
sche Feuer-wehrehren-
kreuz in Bronze.
Auch Dörte Lorenzen

und Annkathrin Andresen wurden geehrt.
Zum Dank für das zehn-malige Ausrichten
der Tombola erhielten sie Gutscheinhefte
für "Zweimal essen einmal zahlen".
Beim anschließenden Tanz bis in den
frühen Morgen machte DJ Stefan vom
Music-Service Leck die Musik.



Harmonie bei Rundstückwarm
Hauptversammlung der Chorgemeinschaft
Für Dienstag, den 10. Januar 2006 war der
Termin für die Jahreshauptversammlung der
Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf anbe-
raumt. Vor fast kompletter Beteiligung
eröffnete die 1. Vorsitzende Irene Nielsen,
pünktlich um 19.30 Uhr die Sitzung und
begrüßte den Chor, leitete gleich über zum
nächsten Tagesordnungspunkt: "kleiner
Imbiss". Es gab "Rundstück warm" und
Irene Nielsen kündigte an: das Essen wird
aus der recht gut gefüllten Vereinskasse
gezahlt. Dann berichtete sie aus dem ver-
gangenem Jahr und verlas das von Traute
Schröder verfasste Protokoll. Traute Schrö-
der konnte leider nicht an der Versammlung
teilnehmen, da sie zusammen mit ihrem
Mann Horst in Australien Urlaub macht.
Danach verlas Thea Schumann den erfreuli-
chen Kassenbericht und Johannes Mangel-
sen bestätigte als Kassenprüfer die ord-
nungsgemäße Führung der Kasse und bean-
tragte Entlastung der Kassenwartin, die
natürlich auch voll erteilt wurde. Darauf
folgte die Wahl des 2. Vorsitzenden, da Wil-
helm Magnussen nach langjähriger Tätig-
keit, zurücktrat. Gewählt wurde einstimmig
Anke Hansen. Chorleiterin Heinke Andre-
sen hielt Rückschau auf ein für den Chor
ereignisreiches Jahr mit vielen Auftritten.
Sie lobte die einzelnen Stimmlagen, hielt
aber auch mit Kritik nicht zurück. Die
Tagesordnungspunkte Termin Ausflug und
Verschiedenes gingen ineinander über.
Heinke Andresen schlug eine mehrtägige
Chorfahrt nach Dresden vor. Dieser Vor-
schlag fand allgemeine Zustimmung. Gerda
Klügel schied turnusmäßig nach 2 Jahren als
Kassenprüferin aus, als neuer Kassenprüfer
wurde Erich Goevert für die nächsten 2
Jahre gewählt. Gegen 22.00 Uhr schloss
Irene Nielsen die Sitzung.

Erich Goevert
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Chor erst seit einem Tag
Gospelsongs im Thumbyer Gottesdienst

Die Gemeinde, die sich am ersten Sonntag
nach Epiphanias in der Thumbyer St.
Johannis-Kirche zum Gottesdienst versam-
melte, nahm etwas von dem Strahlen des
herrlich klaren und sonnigen Winterwetters
mit in die Kirche hinein und so wurde es
ein fröhlicher Gottesdienst mit vielen Lie-
dern zur Lobpreisung Gottes.
In diesen Rahmen fügte sich der 18köpfige
Gospelchor, der unter der musikalischen
Leitung von Kevin Fosket auftrat, hervor-
ragend ein. Das Besondere an diesem Chor:
Er hatte sich erst einen Tag zuvor zusam-
mengefunden. Im Rahmen der Erwachse-
nenarbeit im Kirchenkreis Angeln hatte
Diakon Detlef Flüh eingeladen zu einem
eintägigen Gospel-Projekt.
So trafen sich am Tag vor dem Gottes-
dienst 16 Frauen und zwei Männer in
Neukirchen an der Ostsee, um einen Tag
lang intensiv zusammen musikalisch zu
arbeiten.
Das Ergebnis
konnte sich hören
lassen. "We're
Going to See the
King" sang der
Chor zu Beginn.
Hierbei gelang
dem Chor auch
der Gospel-typi-
sche "Swing".
Diese Lebendig-
keit des Vortrages
setzte sich fort in
den Songs "The
Wonderful Cross"
und schließlich
"Celebrate Jesus".
Die Gemeinde
dankte zum
Schluss der

Gesänge mit Beifall für diese schöne musi-
kalische Bereicherung.
Die Freude am Singen war unverkennbar,
und - wie die Sängerinnen und Sänger im
Anschluss berichteten - ging es schon
während des Probentages alles andere als
bierernst zur Sache, sondern die Probenar-
beit hatte allen Beteiligen viel Freude
bereitet.
Zum Ende des Gottesdienstes wies Diakon
Flüh darauf hin, dass das Gospelprojekt
nach diesem erfolgreichen Start weiterge-
führt werden soll und offen bleiben wird
für neue Sängerinnen und Sänger. "Nicht
alle von uns hatten bereits Chorerfahrung",
sagte er, "So ein Projekt ist auch eine gute
Möglichkeit für Menschen, die sich im Sin-
gen erst einmal versuchen möchten."
Die Teilnehmer zeigten sich von dem Pro-
jekt jedenfalls überzeugt: "Detlef, es war
schön! Wir kommen wieder!" riefen sie
dem Projektleiter zum Abschied zu.

Ulrich Barkholz
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Getränkemarkt
Inh. Jan Stehr

24986 Satrup
Mühlenstr. 20
Tel. 0 46 33 / 96 64 53

Das bequeme Einkaufen!

- Kauf auf Kommission
- Tische & Bänke
- Lieferung frei Haus
- Zapfanlagen & Gläser
- Anhängerverleih für
Kommissionsware
- Wir bringen die Kisten
ins Auto

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr

Sa 9.00 - 14.30 Uhr

Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Schadensersatzansprüche im Straßenverkehr
Verkehrsstrafrecht / Bußgeldbescheide

Alle Rechtsschutzversicherungen

Ehescheidungen und Folgesachen

Termine nur nach Vereinbarung
Kallesdamm 17 Tel.: 0 46 23 / 18 90 47
24891 Struxdorf Fax: 0 46 23 / 18 90 48
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"AUS" für Kathy?

Aufstallungspflicht trifft Züchter hart
Sein Hobby brachte Walter Vollertsen
einen Fernsehauftritt im Schleswig Holstein
Magazin ein, auf den er angesichts des The-
mas gerne verzichtet hätte.
"Wenn Anfang Februar die Aufstallungs-
pflicht kommt, ist die Zucht für diese Sai-
son erledigt", erklärte er nach den Aufnah-
men in Kathy. Die erste Phase dieser Ein-
schränkungen mit einer Dauer von acht
Wochen habe er durch Reduktion des Tier-
bestandes von 1000 auf 600 Tiere überstan-
den. Aber in der Zuchtzeit müssten alle
Tiere nach Art und Rasse getrennt werden.
Auch freier Auslauf müsse möglich sein -
vor allem für Wassergeflügel. "Wenn alle
Tiere im Stall sind, wird keine Ente brüten",
stellt er kategorisch fest.
Die von Landwirtschaftsminister Dr. Chri-
stian von Boetticher in gleicher Fernsehsen-
dung geäußerte Lösung mit einer Ausnah-
meregelung, die den Veterinären vor Ort
die Möglichkeit gibt, bei stärkerer Bepro-
bung die Stallpflicht aufzuheben, lehnt
Vollertsen aus Kostengründen ab: "Das
kann sich kein Hobbyzüchter leisten."
Der Gesetzgeber mache nämlich keinen
Unterschied zwischen Hobbyzüchter und
Wirtschaftsbetrieb, obwohl sich
die organisierten Züchter hun-
dertprozentig an die Richtlinien
hielten und viermal im Jahr
gegen die Newcastle Krankheit
impfen und dem Kreisvete-
rinäramt sowie dem Seuchenamt
in Kiel gemeldet seien. Auch
wären die Tiere durch so genann-
te "Bundesringe" erkennbar - wie
Rinder an ihren Ohrmarken.
Vollertsen bezweifelt, dass die
Maßnahmen der Aufstellung
überhaupt etwas nutzen. "Ich

sehe eher die illegalen Importe von Tierpro-
dukten und nicht die Zugvögel als Gefahr
für eine Ausbreitung der Seuche", meint er.
Abhilfe könne die Freigabe eines Impfmit-
tels für Hobbyzüchter sein, das aber im
Moment noch gesperrt sei, da es bei Flei-
schuntersuchungen noch nicht von den
Erregern der Geflügelpest - wie Vogelgrip-
pe früher genannt wurde - unterschieden
werden könne.
Bei seinen beiden Söhnen Marcus (18) und
Patrick (14), die auch als Geflügelzüchter
engagiert sind und bereits Preise gewonnen
haben, musste er schon moralische Aufrü-
stung betreiben, um sie bei der Stange zu
halten. Das Einpferchen ihrer Tiere in Ställe
war ihnen so zuwider, dass sie schon die
gesamte Zucht aufgeben wollten.
In diesem Zusammenhang vermisst Vollert-
sen die Einsprüche der Tierschützer, die
gegen diese nicht artgerechte Haltung
eigentlich Sturm laufen müssten.
Er selbst will seine Aktivitäten nicht aufge-
ben aber einschränken. "Den Rasse- und
Ziergeflügelpark Kathy wird es in dieser
Art und Vielfalt nicht mehr geben", verkün-
dete er. Bei der Vielzahl der sich ständig
ändernden Vorschriften wäre der jetzige
Betrieb auf Familienbasis nicht mehr zu
gewährleisten.
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Buchhaltung ist Vertrauenssache
Ich erledige für Sie zuverlässig das
Sortieren und übernehme das

Buchen der lfd. Geschäftsvorfälle.
Der Service für Ihre Buchhaltung!

Selbstständige Buchhalterin
Petra Bade

Am Wendteich 18, 24401 Böel
Telefon 0 46 41 / 93 34 28

NEWS
aus Satrup

Tel 0 46 33 - 17 71
www.hoppla-satrup.de

- NEU NEU RIESEN-PIRATENSCHIFF und die
aufgeblasene TORWAND in der Halle aufgebaut!

- Kindergeburtstage bitte rechtzeitig anmelden!
- Ihre "Feier 2006" im Zelt ab 150 € mit Inventar!
- Jetzt reservieren Zelt, Hüpfburgen, Funfood....!
- Tische, Stühle, Heizungen ... verleihen wir gerne!
- NEU sind u.a. die Kinder-MOTTO-EVENTS!
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PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege
Behindertenpflege
Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnungmit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66
Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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Rückblick auf die Hinserie
des FCAngeln 02

Seniorenabteilung:
Platz eins für den Aufsteiger

Der FC Angeln 02 blickt erneut auf ein erfolg-
reiches Jahr zurück.
Nachdem die erste und zweite Herrenmann-
schaft im Sommer den Aufstieg in die Bezirks-
bzw Kreisliga feiern konnten, wurden für die
neue Saison die Ansprüche ein wenig herun-
tergeschraubt.
Das Saisonziel der ersten Herrenmannschaft
lautete Platz 9 und die zweite Mannschaft setz-
te sich den Klassenerhalt zum Ziel.
Nach einem holprigen Start gewöhnte sich die
junge Ligamannschaft (Durchschnittsalter 20
Jahre) um den neuen Trainer Rolf Matthiesen
schnell an die neue Spielklasse
und setzte zu einer imposanten
Serie mit 13 Siegen in Folge an.
Mit nunmehr 15 Siegen, zwei
Remis und zwei Niederlagen ist
der Lohn Platz 1 zur Winterpau-
se und der Abstand zu einem
Nichtaufstiegsplatz beträgt
immerhin schon 13 Punkte. Ein
Riesenerfolg für den Aufsteiger!
Ob es am Ende zum Durch-
marsch in die Bezirksoberliga
reicht, bleibt abzuwarten, da in der Saison
noch einige Spiele auf dem Programm stehen.
Die Chancen stehen aber sehr gut und man
freut sich schon jetzt, dass die jahrelange
intensive Jugendarbeit die ersten Früchte trägt.
Unsere zweite Herrenmannschaft stand vor
einer ungewissen Saison in der Kreisliga. Die
große Frage war vor Saisonbeginn, ob das
Potenzial groß genug ist, um in der neuen
Klasse zu bestehen. Doch diese "Sorgen"
waren letzlich unbegründet, da die Truppe um
das Trainerduo Hilscher/Ziemer mehrmals ihre
Kreisligatauglichkeit unter Beweis gestellt hat
und zur Winterpause auf einem hervorragen-
den 10.Tabellenplatz steht und mit dem

Abstieg vorerst nichts mehr zu tun haben dürf-
te.
Die dritte Herrenmannschaft versprüht auch in
ihrem letzten Punktspieljahr vor Eintritt in das
"Altligaleben" weiterhin einen Titeldrang. Zur
Winterpause steht die Hammer-Truppe auf
dem gewohnten 1.Tabellenplatz in der A-
Klasse und steuert ihrem dritten Titel in Folge
entgegen. Zudem hat die Mannschaft bereits
das Finale um den Schleipokal erreicht und
wer die Mannschaft kennt weiss, dass sie sich
allzugern mit dem "Double" verabschieden
würde.
Die Jagd nach Punkten ging in dieser Saison
auch bei der vierten Herren weiter. Zwar steht
hier mehr der Spaß als das Siegen im Vorder-
grund, doch das Saisonziel mehr Punkte als in

der Vorsaison zu erreichen
ist zum Greifen nahe.
Zur Rückserie ist es uns
gelungen, früher als
geplant, eine Damenmann-
schaft auf die Beine zu stel-
len. Die ersten Trainings-
einheiten liegen hinter den
Damen, die es kaum noch
erwarten können in der 7er
Staffel auf Torejagd zu
gehen. Da der FC Angeln

02 über vier B-Mädchenteams, eine C- und D-
Mädchenmannschaft verfügt, ist auch hier für
Nachwuchs gesorgt
Sicherlich gibt es noch mehr Damen (ab 16
Jahre), die Lust und Laune haben in einer jun-
gen Damenmannschaft zu spielen.. Bei Inter-
esse gibt es weitere Infos unter 04646-990089.

Jugendabteilung:
Die Jugendabteilung kann zurWinterpause
auf ein zufriedenes Jahr zurückblicken.

Die erste A-Jugend von Björn Lassen und Jörg
Brodersen startete furios in ihre dritte Ver-
bandsligasaison. Durch unglückliche Niederla-
gen und z.T. erheblichem Verletzungspech
findet sich die Mannschaft derzeit im Tabel-
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lenkeller wieder. Trotz der derzeit unbefriedi-
genden Tabellensituation sollte die Mann-
schaft mit dem Abstieg nichts zu tun bekom-
men, da das Verletzungspech irgendwann mal
aufhört und in der Truppe zudem ein Riesen-
potenzial vorhanden ist.
Unsere erste B-Jugend belegt in der Bezirksli-
ga derzeit den dritten Tabellenplatz. Zwar
wird die Mannschaft von Heinz Fritz wohl
nicht mehr in den Titelkampf eingreifen kön-
nen,doch der zweite Platz der evtl. zu Auf-
stiegsspielen in die Verbandsliga reichen
könnte, ist ein realistisches Ziel, welches die
Truppe auch erreichen kann.
Für Furore sorgt die B-Jugend derzeit im
Oddset-Pokal (früher Landespokal), wo man
sich schon bis ins Viertelfinale vorgespielt hat.
Gegner im neuen Jahr wird dort der SV Hen-
stedt/Rhen sein. Und vielleicht schaffen unse-
re Jungs ja den Sprung ins Halbfinale und
erwischen das Traumlos Holstein Kiel.
Für eine Überraschung könnte in dieser Sai-
son die erste C-Jugend sorgen. Zur Winter-
pause belegt das Team von Henning Stüber
und Matthias Schwennsen den dritten Tabel-
lenplatz in der Bezirksliga. Sollte es den Spie-
lern in der Rückserie gelingen, weiterhin die
Mischung aus Spaß, Ehrgeiz. Siegeswillen
und Teamgeist zu finden, könnte es am Ende
zum großen Wurf reichen.
Erfreulich ist hier noch die Tatsache, daß sich
aus der C-Jugend mit Yanic Jöns ein Spieler
in den 18er Kader der Landesauswahl gespielt
hat.
Ein Dank gilt hier noch dem Autohaus Borg-
hardt (Loit) und der Bäckerei M.Hass (Stein-
feld) für das Sponsoring der Trainingsanzüge
und Sweatshirts.
Bei der D-Jugend konnten wir in dieser Sai-
son sogar zwei 11er Mannschaften bilden, die
von Wolfgag Schäfing, Jan-Henrik Grobe und
Sandra Matzken trainiert werden. Im Vorder-
grund stehen die Weiterentwicklung des fuß-
ballerischen Könnens und die Vorbereitung

auf die kommende Saison in der Bezirksliga.
Mit zahlreichen Siegen und dem Erreichen
des Pokalhalbfinals haben die jungen Spieler
auch schon einiges erreichen können.
Die größte Anerkennung finden aber unsere
zweiten Mannschaften von der A-D Jugend,
die es nicht immer leicht haben. Spielen die
erste und zweite Mannschaft zeitgleich,
bedeutet dies für die zweite Mannschaft ohne
Verstärkung aus der "Ersten" auskommen zu
müssen. Und selbst wenn man dadurch unter
Spielermangel leidet oder es mal eine Nieder-
lagenserie hagelt, lassen sich diese Spieler den
Spaß am Fußball dadurch nicht verderben.
Im E- (vier Mannschaften)-und F-Jugendbe-
reich (zwei Mannschaften) wird ähnlich wie
im D-Jugendbereich verfahren. Punkte und
Tore sind hier eher zweitrangig. Das Hauptau-
genmerk liegt hier darauf, den Jungs und
Mädchen den Spaß am Fußball zu vermitteln
und ihnen das Fußballspielen beizubringen.
Im Mädchenbereich haben wir derzeit den
größten Zulauf.
Mit fünf gemeldeten Mädchenmannschaften
haben wir derzeit die größte Mädchenfußball-
abteilung in unserem Kreis.
Erfreulich ist hier, dass es uns erstmalig
gelungen ist, eine 11er B-Mädchenmannschaft
ins Rennen zu schicken, die derzeit unter der
Leitung von Heiko Andresen in der Ver-
bandsliga spielt.
Über den Mädchenbereich berichten wir in
der nächsten Ausgabe ausführlicher.
Unser Dank gilt den Stammvereinen, allen
Sponsoren, den Fördervereinen,den Platzwar-
ten, den Kantinenbetreibern in Steinfeld und
Thumby, den Trainern und Betreuern und den
Eltern, die unsere Arbei unterstützen. Ohne
Euch geht es nicht!!

Henning Stüber



Disco-Fox undOhnsorg-Theater
Angebote des Struxdorfer Jugend-,

Kultur- und Sportausschusses
Wie sieht es aus mit den guten Vorsätzen
fürs neue Jahr? Mehr Bewegung, mehr mit-
einander unternehmen? Da haben wir doch
einen tollen Vorschlag:
Ab Montag, 30.01., Disco-Fox-Kurs ab
19.00 Uhr für Jugendliche, Kosten 10 €, ab
20.00 Uhr für Erwachsene, Kosten 15 €, im
Gasthaus " Petersburg".
Es macht viel Spaß, deshalb melden Sie
sich gerne an bei Bettina Petersen, Tel 7184
oder Silke Andresen, Tel. 1053 bis zum
22.01.
Für unsere Fahrt zum Ohnsorg-Theater
am Samstag, den 8. April, haben wir noch
einige Karten. Wir fahren um 13.00Uhr mit
dem Bus vom Claus-Brix-Hus los, bekom-
men eine Führung hinter die Kulissen und
sehen dann die Komödie " De Queen von
Quekenbüttel". Die Karten kosten 30,50 €
(1.-4.R.) und 28,50 € (5.-8.R.) incl. Bus-
fahrt. Anschließend wollen wir den Tag
abrunden mit einem gemeinsamen Essen im
Restaurant "Überseebrücke" mit Blick auf
den Hamburger Hafen. Das Essen kostet 11
€ und kann schon bei der Anmeldung
bestellt werden. Speisekarte gibt es auf
Wunsch. Gönnen Sie sich das Vergnügen
und melden Sie sich an bei Silke Andresen,
Tel.04623/1053.
Verbunden mit allen guten Wünsche für
2006 grüßt herzlich

Silke Andresen
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B Sa, 21.1.
C So, 22.1.
D Mo, 23.1.
E Di, 24.1.
F Mi, 25.1.
G Do, 26.1.
H Fr, 27.1.
I Sa, 28.1.
K So, 29.1.
L Mo, 30.1.

M Di, 31.1.
A Mi, 1.2.
B Do, 2.2.
C Fr, 3.2.
D Sa, 4.2.
E So, 5.2.
F Mo, 6.2.
G Di, 7.2.
H Mi, 8.2.
I Do, 9.2.

K Fr, 10.2.
L Sa, 11.2.
M So, 12.2.
A Mo, 13.2.
B Di, 14.2.

C Mi, 15.2.
D Do, 16.2.
E Fr, 17.2.
F Sa, 18.2.

Notdienst der Apotheken in Angeln
Sa, 21.01. - Fr, 27.01. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301
Sa, 28.01. - Fr, 03.02. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18810
Sa, 04.02. - Fr, 10.02. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310
Sa, 11.02. - Fr, 17.02. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422 gemeinsamer Dienst
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte
Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig
diensthabenden Arztes oder Notdienstes
oder wird sofort an die diensthabende Pra-
xis umgeleitet.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

Tel. 110

Notdienst der Zahnärzte
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenende.

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden)
über die Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04

PPaassssffoottooss  ••  SScchhmmuucckk

Naturheilpraxis Glücksburger Str. 9
Britta Marquardsen, Heilpraktikerin,
Tel: 0 46 33/ 3 60 (tags)
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